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DiePerspektiveOsteuropa ist ei-
ne fakultätsübergreifende Initiati-
ve der Universität Passau, die es
sich zum Ziel gesetzt hat, für Stu-
dierende und Absolventen eine
Brücke nach Osten zu schlagen
und Kontakte zu in Ostmittel- und
Osteuropa tätigen Unternehmen
zu fördern. SeitOktober 2005 exis-
tiert die Initiative in der heutigen
Form, gefeiert wurde das zehnjäh-
rige Bestehen mit einem osteuro-
päischen Kulturprogramm und re-
gionaltypischen Spezialitäten in
der Kulturcafete imNikolakloster.
Prof. Dr. Ursula Reutner, Vize-

präsidentin für Internationale Be-
ziehungen an der Universität Pas-
sau, würdigte die herausragende
Bedeutung der Initiative für die
konstante Attraktivität des osteu-
ropäischen und ostmitteleuropäi-
schen Kulturraums bei den Pas-
sauer Studierenden. „Die regelmä-
ßigen Sommer- und Wintersemi-
nare, die in Kooperation mit dem
Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienst durchgeführt wer-
den, genießen uneingeschränkte
Beliebtheit unter den Passauer
Studierenden undAlumni ausOst-
europa. Die internationale Vernet-
zungderPerspektiveOsteuropaer-
möglicht auf diesem Weg die Wei-
tergabe zahlreicher praktischer Er-
fahrungen an die künftigen Osteu-
ropaexperten“, so Ursula Reutner.

In den vergangenen Jahren orga-
nisierte die Initiative zahlreiche
Workshops, Veranstaltungsreihen,
Foren, Vorträge, Lesungen und
Ausstellungen rund umdas Thema
Osteuropa. Neben den jährlichen
internationalen Seminaren für ost-
europäische Alumni und Passauer
Studierende betreut die Perspekti-
ve Osteuropa eine Online-Bewer-
berdatenbank, in der Studierende,
Alumni und Unternehmen mit
Osteuropaprofil zusammenge-

Brücken in den Osten geschlagen
Zehn Jahre Initiative Perspektive Osteuropa

führt werden. Unterstützt wird die
Arbeit der Initiative durch zahlrei-
che ehrenamtliche osteuropa-
interessierte Studierende.
InsLebengerufenwurdediePer-

spektive Osteuropa unter diesem
Namen bereits vor rund 20 Jahren
vom Passauer Strafrechtler Prof.
Dr. Dr. h.c. Martin Fincke. Ihre
heutige Gestalt als Plattform des
Austausches zwischen Wissen-
schaft und Wirtschaft, Universität,
Studierenden und Unternehmen
bekam sie im Oktober 2005, als
Prof.Dr. ThomasWünsch, Inhaber
des Lehrstuhls für Neuere und
Neuste Geschichte Osteuropas
und seiner Kulturen, die Leitung
übernahm. Für die Professionali-
sierung der Aktivitäten der Initiati-
ve sorgt aktuell Lydia Gräfenstein
als Koordinatorin. „Die Perspekti-
ve Osteuropa hat sich stets durch
ein hohes Qualitätspotenzial aus-
gezeichnet und durch ihre Innova-
tion in der Gestaltung der Veran-
staltungen ihre Langlebigkeit be-
wahrt, fasste Thomas Wünsch zu-
sammen.Erbetrachtedas zehnjäh-
rige Jubiläum als „Erntedankfest“,
bei welchem man den Erfolg des
vergangenen Jahrzehnts kosten
und sich auf eine florierende Zu-
kunft freuen könne. Das Fest-
programm wurde mitgestaltet vom
Chor der Deutsch-Russischen Ge-
sellschaft inPassau sowie vomBal-
lett-Studio IrinaNilova.

Prof. Dr. Thomas Wünsch, Leiter
der Initiative, bei seinemRückblick.

− Foto: Perspektive Osteuropa
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